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Einleitung 1 

 

1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage und Motivation 

„Mobilität soll den Menschen nutzen und sie begeistern. Von daher muss sie 

immer auch den Zeitgeist reflektieren und die Welt, in der wir morgen leben 

wollen.“1  

(Dr. Norbert Reithofer, Vorstandsvorsitzender von BMW, IAA Pressekonferenz 

2011) 

Die Automobilindustrie befindet sich inmitten einer weltweit geführten Debatte 

zur Mobilität. Insbesondere das Thema Elektromobilität befindet sich im Zentrum 

politischer als auch wirtschaftlich-technischer Diskussionen. Aktuell wird der 

Zeitgeist gemäß Dr. Norbert Reithofer durch einen tiefgreifenden, technologi-

schen Wandel reflektiert, der sich in verstärkten Forschungsaktivitäten seitens 

unterschiedlichster Instanzen bemerkbar macht.2  

Der derzeitige Vorstandsvorsitzende der Daimler AG Dr. Dieter Zetsche ver-

gleicht die aktuelle Situation der Automobilindustrie mit ihrer Entstehungsphase 

Ende des 19. Jahrhunderts3, in der verschiedene Antriebskonzepte miteinander 

konkurrierten und eine Entwicklung schwer prognostizierbar war.4 Letztendlich 

setzte sich der Verbrennungsmotor aufgrund bedeutender technischer Fortschritte 

und billigem Öl gegen die Elektromotoren und Dampfmaschinen durch. Insbe-

sondere die stark limitierte Reichweite und Geschwindigkeit als auch die kälte-

empfindliche, erschütterungsanfällige Batterie der Elektroautos erwiesen sich als 

schwerwiegende Nachteile gegenüber den Automobilen mit Verbrennungsmotor.5  

Energie- und klimapolitischer Ziele geschuldet ist Elektromobilität mittlerweile 

mehr als nur ein zukünftiges Nischenkonzept. Das Wirtschaftswachstum in den 

Schwellenländern, insbesondere den BRICS-Staaten, sorgt weltweit für einen er-

höhten Bedarf an Energieträgern und Erdöl.6 Obgleich sich der Rohölpreis aktuell 

auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau befindet7, rechnen viele Experten 

langfristig mit einem Anstieg der Rohölpreise. Neben der unsicheren Ressourcen-

                                                 
1 BMW 2011, S.1 
2 Vgl. Kampker; Vallée; Schnettler 2013, S. 1 
3 http://www.spiegel.de/auto/aktuell/dieter-zetsche-im-interview-a-838097.html (11.06.2012) 
4 Vgl. Schäfer; von Essen 2015, S. 1080 
5 Vgl. Kampker et al. 2013, S.8 
6 Vgl. Bertram; Bongard 2014, S. 1 
7 Siehe Anhang 1 


